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Europäische Betriebssportspiele 2011 in Hamburg! www.ecsghamburg2011.de

M I T T E I L U N G E N D E S V O R S T A N D E S
Unfall im Betriebssportverein nun oft kein Arbeitsunfall mehr!
Das Bundessozialgericht (BSG) hat mit seinem Urteil vom 27.10.2009 den Anwendungsbereich der
gesetzlichen Unfallversicherung im Betriebssport weiter eingeschränkt. Inzwischen wurde die Ent-
scheidung vom BSG veröffentlicht und vom DBSV-Generalsekretär Patrick Nessler ausgewertet.

German Open
Tolle Sonderkonditionen für Betriebssportler
Die German Open Tennis Championships 2010 finden vom 17. bis 25. Juli 2010 am Hamburger
Rothenbaum statt. Der Veranstalter bietet allen Betriebssportlern, also nicht nur Tennisspielern,
bei Nennung eines Kennwortes Sonderkonditionen an. Nur im Monat März gibt es die Aktion
„Nimm 2, zahl 1“, danach 10% auf Tickets für BSV-Mitglieder. Ticket-Hotline: 040 23 880 4444
www.german-open-hamburg.de

BSV-Chorsingen in der Laeiszhalle
Zum 19. Mal geben die Chöre im BSV am Mittwoch, dem 21. April 2010, 18:00 Uhr, in der Laeisz-
halle (kleiner Saal) ein Chorkonzert für alle Betriebssportler. Der Eintritt ist frei.

City Nord Sport 2010
Am 29. und 30. Mai 2010 findet wieder Rennsport in der City Nord statt. Es beginnt schon am 28.
Mai, 18:00 Uhr mit den Läufen über 5.000 und 10.000m, vorher Kinderläufe. Im Radrennsport
werden die Hamburger Meisterschaften im Mannschaftszeitfahren und Straßenrennen ausgetra-
gen. Für die Skater gibt es einen Halbmarathon und ein Jedermann-Rennen. Die Sportabzeichen-
abnahme findet am Samstag auf der Jahnkampfbahn statt. Alle Ausschreibungen unter www.bsv-
hamburg.de und bei www.city-nord.net

Ferienpass-Kurs Tennis beim BSV
Vom 12. bis zum 16. Juli 2010 wird auf der Tennisanlage des BSV wieder ein Ferienpass-Tennis-
Kurs für Schüler angeboten. Eine Platzreservierung ist auf der Geschäftsstelle schon möglich.

„7-Wochen-Mit“
Ende Februar startete der Hamburger Sportbund (HSB) gemeinsam mit SPORT PRO GESUND-
HEIT die Kampagne „7-Wochen-Mit“. Statt Verzicht in der Fastenzeit können zertifizierte Ge-
sundheitssportangebote ausprobiert werden. Bei unseren Kooperationspartnern TSG Bergedorf
und St. Pauli Turnverein können Sie für 27,- € die individuellen Aktionsangebote 7 Wochen lang
testen. Infos erhalten Sie von Patrick Ronnebaum, von der TSG Bergedorf, unter
Tel. 040 - 72 54 95 oder www.tsg.de und bei Hartmut Griesbach, vom St. Pauli Turnverein, unter
Tel. 040 – 34 01 25 oder www.st-pauli-turnverein.org.

Rubrik Gesundheit auf der Homepage
Auf der Homepage www.bsv-hamburg.de gibt es ab sofort auch eine Rubrik Gesundheit,
wo auf die Angebote des BSV und seiner Kooperationspartner hingewiesen wird.



SPORT IM BETRIEB erschienen
Unsere Verbandszeitung 01/10 ist wieder mit vielen interessanten Themen erschienen. Der
Titelbericht informiert über Kartsport im BSV, außerdem wird ausführlich über den 1. Ge-
sundheitstag des BSV berichtet. Auf www.bsv-hamburg.de finden Sie eine Leseprobe.

Seminar der Verwaltungs-BG in Storkau
Im Seminar „Erste Hilfe im Verein/BSG“ vom 09. bis 11. April 2010 haben wir noch wenige freie
Plätze. Es wird eine gemeinsame Busanreise organisiert. Anmeldung bei Melanie Gronau unter
Tel. 23 85 79 62 oder melanie.gronau@bsv-hamburg.de

EFCS-Turnier im Volleyball, Tennis und Fußball in Eindhoven
Vom 13. bis zum 16. Mai 2010 findet in Eindhoven ein Europäisches Turnier im Volleyball (men
and mixed), Tennis (men and mixed) und Fußball (11er und 7er-Teams) statt.
Infos und Anmeldungen unter www.bedrijfssport.org/Tournament2010.htm

European Company Sport Games 2011 in Hamburg

Werden Sie ECSG-Vereinsmitglied
Der „Verein zur Organisation und Durchführung der European Company Sport Games 2011 e.V.“
wurde in 2008 gegründet. Der Verein nimmt als Mitglieder natürliche und juristische Personen auf,
also einzelne Betriebssportler/innen, BSGen und Vereine. Für alle ist ein monatlicher Beitrag von
EUR 1,- festgelegt. Der Verein kann Spenden entgegennehmen und Spendenbescheinigungen
ausstellen. Wer Interesse hat, Mitglied zu werden und damit die Europäischen Betriebssportspiele
2011 unterstützen will, kann sich den Antrag unter www.ecsghamburg2011.de herunterladen.

Helfer für „ECSG 2011 Hamburg“ gesucht!
Wir suchen weiterhin Helfer und Unterstützer für unsere Spiele, sowohl während der Wettkämpfe
2011 als auch in der Organisation der Spiele. Interessierte melden sich bei Alfred Holdhoff unter:
alfred.holdhoff@ecsghamburg2011.de

gez. Ulrich Lengwenat-Hahnemann

Das VMB Nr. 04/2010 erscheint am 09.04.2010
Der BSV-Newsletter informiert Sie! Jetzt bestellen!
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Der Spielausschuss informiert 
 
Liebe Schachfreunde, 

 

Beim Mannschaftskampf in Gruppe 3 zwi-

schen Generali 2 und Allianz 1 (2 : 4) hat 

Allianz 3 Spieler mit dem Status G40 ein-

gesetzt! Diesen Mannschaftskampf hat der 

Spielausschuss mit 2½ : 3½ Brettpunkten 

neu bewertet und Allianz die Mannschafts-

punkte aberkannt! 

 

Achim Kaliski 

Spielausschuss Schach 

 

 

Mannschaftsmeisterschaft 

2009/2010 
 

An der Spitze der Gruppe 1 hat sich im 

Vergleich zum letzten Bericht nicht viel 

verändert. Hanse/Kravag führt nach wie 

vor die Tabelle an. BWVL, mit einem 

Spiel weniger, hat nur einen Minus-

punkt mehr auf dem Konto. Zwischen 

diesen beiden Mannschaften rangieren 

die Gerichte zur Zeit auf Platz 2, aber 

die Herren von der Justiz können aus 

eigener Kraft nicht mehr Meister wer-

den. Das Spiel BWVL gegen Han-

se/Kravag am letzten Spieltag wird 

vermutlich über den Gruppensieg ent-

scheiden.  

 

ERGO, Transit und die Baubehörde 

bilden das Mittelfeld. Spannend ist der 

Abstiegskampf: Hatten Gruner + Jahr 

und der Ring beim letzten Bericht ein 

kleines Plus gegenüber BSW und Gene-

rali, so hat sich die Situation jetzt ver-

ändert: Gruner + Jahr und der Ring 

nehmen zur Zeit die Abstiegsplätze ein. 

Hier kann am letzten Spieltag die Be-

gegnung Generali gegen Gruner + Jahr 

ausschlaggebend sein. 

 

 

In der Gruppe 

2 hat der bis 

dahin unge-

schlagene Spi-

tzenreiter Bau-

behörde 2 in 

der Runde 8 gegen Gerichte 2 eine un-

erwartet hohe Niederlage kassiert und 

ist einstweilen auf den zweiten Platz 

zurückgefallen. Rapid 1 führt jetzt die 

Tabelle an, und sofern die Baubehörde 

im letzten Spiel wieder schwächelt, 

kann BDF 1 sich durchaus Hoffnungen 

auf einen Aufstiegsplatz machen. Ge-

richte 2 liegen auf Rang 4, können aber 

keinen der beiden ersten Plätze mehr 

erreichen. Mit BVB/Zoll 1 auf Rang 5 

beginnt fast schon die Abstiegszone. 

Otto 1 steht bereits als Absteiger fest, 

und der zweite Absteiger wird zwischen 

Fachschule 1, BWVL 2, Ring 2 und T-

Systems/BP 1 ausgemacht. T-

Systems/BP 1 steht zur Zeit auf dem 

vorletzten Platz, aber durch einen Sieg 

am letzten Spieltag gegen Ring 2 könn-

te der Abstieg vermieden werden. 

 

Die Reihenfolge der Spitzenmannschaf-

ten hat sich in der Gruppe 3 etwas ver-

schoben, aber nach wie vor sind es un-

verändert vier Teams, die für den Auf-

stieg in Frage kommen. Shell 1 hat ge-

genüber den anderen drei Mannschaften 

ein Plus, und sollte das Team die letzte 

Begegnung gegen BSW 2 gewinnen, ist 

ein Platz in der Gruppe 2 für die nächs-

te Saison sicher. Rapid 2, Vattenfall 1 

und BSVH 1 werden dann den zweiten 

Aufsteiger unter sich ausmachen. 

BVB/Zoll 2 und BSW 2 stehen auf ei-

nem gesicherten Mittelfeldplatz und 

haben keine Abstiegssorgen. Allianz 1, 

Baubehörde 3, Transit 2 und Generali 2 

werden unter sich ausmachen müssen, 

wer absteigen muss, wobei Generali mit 

den zwei Pluspunkten es vermutlich am 

schwersten haben wird.  
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In der Gruppe 4 hat die verlustpunkt-

freie Mannschaft von Commerzbank 1 

den Aufstieg so gut wie sicher. Fach-

schule 2 dürfte die besten Chancen ha-

ben, zum Ende der Spielzeit den zwei-

ten Aufsteiger zu stellen. Theoretisch 

haben allerdings alle folgenden Mann-

schaften ERGO 2, Shell 2, BDF 2 und 

BWVL 3 noch Chancen auf Rang 2. 

 

Hauni hat sich nach einer schwachen 

Anfangsphase durch eine Reihe von 

Erfolgen von allen Abstiegssorgen be-

freit. Transit 3 und T-Systems/BP 2 

stehen zur Zeit auf den Plätzen 8 und 9, 

wobei Transit bessere Aussichten hat, 

den Abstieg zu vermeiden. Gruner + 

Jahr 2 steht mit null Punkten auf dem 

letzten Platz und ist bereits abgestiegen. 

 

Rapid 3 führt jetzt die Gruppe 5 an und 

wird aller Voraussicht nach aufsteigen. 

Der zweite Aufsteiger wird zwischen 

Baubehörde 4, BVB/Zoll 3 und Otto 2 

ermittelt. Eine Prognose ist dabei sehr 

schwierig, da diese vier Teams am letz-

ten Spieltag in zwei Begegnungen auf-

einander treffen, nämlich in den Spielen 

Rapid 3 gegen Otto 2 und Baubehör-

de 4 gegen BVB/Zoll 3. Es gibt also ein 

spannendes Finale.  

 

Zur Abstiegssituation: Transit/HHA 4 

steht auf dem letzten Tabellenplatz und 

ist bereits abgestiegen. Rein rechnerisch 

sind alle Mannschaften ab Platz 5 noch 

abstiegsgefährdet, nämlich Vattenfall 2 

(mit 7 Punkten allerdings nur sehr theo-

retisch gefährdet), Lufthansa 1 (6 Punk-

te), Generali 3, Allianz 2 (beide 5 Punk-

te) und Ring 3 mit 4 Punkten. Da 

Ring 3 auch noch gegen den Spitzenrei-

ter spielen muss, ist es für dieses Team 

vermutlich am schwierigsten, die Klas-

se zu erhalten. 

 

In der Gruppe 

6 hat die 

Reihenfolge der 

vier führenden 

Mannschaften 

mehrfach 

gewechselt, und es sind eigentlich noch 

keine Vorentscheidungen über den 

Aufstieg gefallen. Zur Zeit liegen 

BVB/Zoll 4 und BWVL 4 punktgleich 

auf Rang 1 und 2, während Commerz-

bank 2 und Hanse/Kravag/DAK 2 mit 

nur einem Zähler weniger auf Platz 3 

und 4 rangieren. BSW 3 und BDF 3 

bilden das Mittelfeld.  

 

Es sieht weiterhin so aus, als sollten 

Gerichte 3, T-Systems/BP 3 und G+J 3 

die beiden Absteiger unter sich ausma-

chen, obgleich Baubehörde 5 auf Rang 

7 auch noch nicht ganz gesichert ist. Da 

es noch mehrere Begegnungen zwi-

schen den vier letzten Mannschaften 

gibt, ist die Abstiegsfrage noch offen. 

 

Wenn Rapid 4 (zur Zeit auf Rang 4) 

nicht mit ein bzw. zwei Spielen im 

Rückstand wäre, könnte man den bei-

den führenden Mannschaften in der 

Gruppe 7, BSVH 2 und Otto 3 bereits 

zum Aufstieg gratulieren, aber so kann 

Rapid 4 sich auch noch für den Auf-

stieg qualifizieren. Transit/HHA 5 (zur 

Zeit zwar auf Rang 3, aber ohne Auf-

stiegschancen), Vattenfall 3, Commerz-

bank 3, BVB/Zoll 5, BDF 4, Baubehör-

de 6 und Commerzbank 4 folgen auf 

den Plätzen und Lufthansa 2 ist zur Zeit 

das Schlusslicht. 

 

Bemerkenswert: In den Gruppen 2, 3 

und 5 (und eventuell auch noch in 

Gruppe 7) stehen jeweils Mannschaften 

von Rapid in der Spitzengruppe. 

 

Dr. Horst Helmcke 

Spielausschuss Schach 
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Mannschaftsmeisterschaft 2009/2010

 5. März 2010

Nr. Gruppe 1 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Pl.

1 Transit 1 2,5 3,5 3,0 3,5 2,0 4,0 2,0 20,5 7 - 7 5.

2 Baubehörde 1 3,5 3,0 2,5 4,0 1,0 1,5 3,5 19,0 7 - 7 6.

3 Generali 1 3,5 2,5 2,0 2,5 2,5 1,5 4,5 19,0 4 - 10 8.

4 BWVL 1 2,5 3,0 4,0 5,5 3,5 3,5 22,0 9 - 3 3.

5 Gerichte 1 3,0 3,5 3,5 0,5 4,0 3,0 4,0 21,5 10 - 4 2.

6 BSW 1 2,5 2,0 3,5 2,5 2,0 4,0 1,0 4,0 21,5 6 - 10 7.

7 Hanse/Kravag 1 4,0 5,0 4,5 4,0 4,5 3,5 2,0 27,5 12 - 2 1.

8 G + J 1 2,0 4,5 2,0 2,0 1,5 2,5 3,5 18,0 4 - 10 9.

9 ERGO 1 4,0 3,0 5,0 2,5 3,5 2,5 20,5 7 - 5 4.

10 Ring 1 2,5 1,5 2,5 2,0 2,0 4,0 2,5 3,5 20,5 4 - 12 10.

Nr. Gruppe 2 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Pl.

1 Gerichte 2 5,5 0,5 3,5 4,5 2,0 1,0 3,0 4,0 24,0 9 - 7 4.

2 Baubehörde 2 0,5 3,0 4,0 3,5 5,0 4,0 3,0 4,0 27,0 12 - 4 2.

3 BDF 1 5,5 3,0 4,5 2,5 5,0 3,0 3,0 3,5 30,0 11 - 5 3.

4 BVB/Zoll 1 2,5 2,0 1,5 4,0 2,0 4,5 4,5 3,5 24,5 8 - 8 5.

5 T-Systems/BP 1 1,5 2,5 3,5 2,0 3,0 2,0 3,0 4,5 22,0 6 - 10 9.

6 Ring 2 4,0 1,0 1,0 4,0 2,0 3,5 1,0 16,5 6 - 8 8.

7 Rapid 1 5,0 2,0 3,0 3,0 4,0 3,5 3,5 5,0 29,0 12 - 4 1.

8 BWVL 2 3,0 3,0 1,5 4,0 2,5 2,5 3,0 4,0 23,5 7 - 9 7.

9 Fachschule 1 2,0 3,0 1,5 3,0 5,0 2,5 3,0 4,0 24,0 7 - 9 6.

10 Otto 1 2,0 2,5 2,5 1,5 1,0 2,0 2,0 13,5 0 - 14 10.

Nr. Gruppe 3 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Pl.

1 Rapid 2 5,0 5,0 2,5 3,5 4,0 2,5 4,5 27,0 10 - 4 2.

2 BVB/Zoll 2 4,0 3,0 2,0 3,5 2,0 3,0 2,5 20,0 6 - 8 5.

3 BSW 2 1,0 2,0 3,5 2,5 2,5 4,0 4,5 20,0 6 - 8 5.

4 Transit 2 1,0 3,0 2,5 2,5 4,0 2,0 2,5 17,5 3 - 11 9.

5 Vattenfall 1 3,5 4,0 3,5 3,5 1,5 4,5 2,5 23,0 10 - 4 3.

6 Generali 2 2,5 2,5 3,5 2,0 2,5 2,5 2,5 18,0 2 - 12 10.

7 Baubehörde 3 2,0 4,0 2,0 3,5 3,0 1,0 1,0 16,5 5 - 9 8.

8 Shell 1 3,5 3,0 4,0 4,5 3,5 3,0 4,5 3,0 29,0 13 - 3 1.

9 Allianz 1 1,5 3,5 1,5 3,5* 5,0 1,5 3,0 19,5 5 - 9 7.

10 BSVH 1 3,5 1,5 3,5 5,0 3,0 3,0 19,5 8 - 4 4.

* Mannschaftspunkte aberkannt

Nr. Gruppe 4 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Pl.

1 Transit 3 2,5 2,0 2,0 2,5 3,0 5,0 2,5 19,5 3 - 11 8.

2 Commerzbk. 1 5,0 5,0 3,5 4,0 5,0 5,0 5,0 32,5 14 - 0 1.

3 Fachschule 2 3,5 1,0 2,5 4,0 4,0 4,5 4,5 24,0 10 - 4 2.

4 Shell 2 4,0 1,0 3,5 3,0 2,5 3,0 6k 23,0 8 - 6 4.

5 BDF 2 4,0 2,5 2,0 3,0 3,0 3,5 3,5 21,5 8 - 6 5.

6 ERGO 2 3,5 2,0 2,0 3,5 2,0 4,5 4,0 3,5 25,0 10 - 6 3.

7 Hauni 3,0 1,0 1,5 4,0 4,5 2,5 4,5 21,0 7 - 7 7.

8 T-Systems/BP 2 1,0 1,0 3,0 1,5 1,5 3,0 3,0 14,0 3 - 11 9.

9 BWVL 3 3,5 3,0 2,5 2,0 3,5 3,0 3,5 21,0 8 - 6 6.

10 G + J 2 * 1,0 1,5 0k 2,5 2,5 1,5 3,0 2,5 14,5 0 - 16 10.

* = 1 MP wegen 3 kampfloser Partien an den oberen 2 Brettern aberkannt

BP MP

BP MP

BP MP

BP MP
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Nr. Gruppe 5 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 BP Pl.

1 Otto 2 3,0 2,5 3,0 2,5 3,5 4,0 4,0 22,5 10 - 4 4.

2 Allianz 2 (4er) 2,5 1,0 2,0 1,0 1,0 2,5 1,0 11,0 5 - 9 8.

3 Generali 3 3,0 1,5 3,0 3,0 2,5 2,0 1,5 16,5 5 - 9 7.

4 BVB/Zoll 3 3,5 3,0 3,0 4,0 3,0 4,0 2,5 2,0 25,0 11 - 5 3.

5 Lufthansa 1 3,0 2,0 3,0 2,0 5,0 3,0 2,0 20,0 6 - 8 6.

6 Ring 3 (4er) 1,5 3,0 1,5 1,0 1,5 3,5 1,5 13,5 4 - 10 9.

7 Baubehörde 4 2,5 3,0 4,0 2,5 4,0 4,0 3,0 23,0 11 - 3 2.

8 Transit/HHA 4 2,0 1,5 2,0 1,0 0,5 2,0 2,5 1,5 13,0 0 - 16 10.

9 Vattenfall 2 2,0 3,5 3,0 2,5 2,0 3,5 1,5 18,0 7 - 7 5.

10 Rapid 3 3,0 4,5 4,0 4,0 3,0 4,5 4,5 27,5 13 - 1 1.

Nr. Gruppe 6 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 BP Pl.

1 Commerzbk. 2 1,5 4,0 3,5 4,5 4,0 1,0 4,5 23,0 10 - 4 3.

2 BVB/Zoll 4 5,0 3,0 4,0 4,0 3,0 2,5 4,5 26,0 11 - 3 1.

3 BWVL 4 4,5 1,0 3,0 3,5 4,0 3,0 3,5 22,5 11 - 3 2.

4 BSW 3 (4er) 0,0 1,0 1,0 2,5 3,5 2,5 2,0 2,0 14,5 8 - 8 5.

5 G + J 3 2,5 2,0 2,5 1,5 2,0 3,0 13,5 1 - 11 10.

6 T-Systems/BP 3 1,5 2,0 2,0 0,5 4,0 3,5 1,0 14,5 4 - 10 8.

7 Baubehörde 5 2,0 3,0 3,0 2,0 3,0 2,5 4,0 19,5 5 - 9 7.

8 BDF 3 5,0 3,5 1,5 2,5 3,0 2,5 3,5 21,5 7 - 7 6.

9 Hanse/Kravag/DAK 2 1,5 2,0 4,0 5,0 3,5 3,5 3,0 22,5 10 - 4 4.

10 Gerichte 3 1,5 2,5 2,0 3,0 2,0 2,5 3,0 16,5 3 - 11 9.

Nr. Gruppe 7 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 BP Pl.

1 Commerzbk. 4 (4er) 1,5 2,0 1,0 0,5 0,5 2,5 1,0 0,5 9,5 3 - 13 10.

2 Baubehörde 6 2,0 2,5 1,5 2,5 1,5 2,5 3,0 15,5 4 - 10 9.

3 Vattenfall 3 (4er) 2,5 2,5 1,0 2,0 1,0 2,5 11,5 7 - 5 5.

4 BDF 4 (4er) 2,5 2,0 1,5 1,5 1,5 3,0 0,0 12,0 5 - 9 8.

5 Rapid 4 2,0 3,5 1,5 2,5 3,0 4,5 17,0 8 - 4 4.

6 Otto 3 (4er) 3,0 2,5 3,0 2,5 1,0 3,0 2,5 17,5 12 - 2 2.

7 Transit/HHA 5 3,5 3,5 2,0 1,0 3,0 3,0 4,5 2,5 23,0 10 - 6 3.

8 BSVH 2 3,5 4,5 3,0* 4,0 3,0 3,0 4,5 4,0 29,5 14 - 2 1.

9 Lufthansa 2 (4er) 1,5 1,5 1,5 1,0 1,0 0,5 2,0 9,0 1 - 13 11.

10 BVB/Zoll 5 3,0 3,0 1,0 1,5 1,5 3,5 2,0 15,5 5 - 9 7.

11 Commerzbk. 3 3,5 1,5 1,5 3,5 2,0 2,0 4,0 18,0 7 - 7 6.

* Mannschaftspunkte aberkannt

MP

MP

MP
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Nachträge zur Rangliste 2009/2010

BSG Br. Nachname Vorname Geb. Pass Stat. Verein AB WZ Spielber. Bemerkungen
Allianz 5 Kröncke Uwe 1956 G* HSK 31 1998 Spieler aus der BSG ausgeschieden

13 Vogel Peter 1938 8269 G40 20 1609 Statusänderung ab 01.01.2009

Baubehörde 9 Haack Stefan 1969 8138 B HSK 10 1888 Spieler aus der BSG ausgeschieden

31a Hinze Peter 1954 8368 G 47 1607 01.09.2009

BSVH 8a Schneider Alexander 1989 8380 B 12.11.2009

BSW Mannschaftsführer: 3. Karin Walke  Tel.: 61 36 59

21 Schönbach Günther 1924 8415 B 09.10.2009

Commerzbank Spieltag 1. Mannschaft: Dienstag

1a Kröncke Uwe 1956 7890 G* HSK 31 1998 25.09.2009

4a Polozov Valeri 1965 7305 B 7 1616 25.09.2009

ERGO 25 Geveilers Vjaceslav 1981 8084 B/E 19.11.2009

Generali 2 Legahn Dirk 1959 8115 G40 Diogenes 5 2098 Spieler aus der BSG ausgeschieden

G+J 19 Kiefer Günther 1931 7342 G 41 1605 Spieler aus der BSG ausgeschieden

Lufthansa 2a Ebel Tobias 1983 8036 B 18.09.2009

Rapid Spartenleiter & Mannschaftsführer: 3. Gerhard Bissinger  Tel.:  7428122 neuer Spielort:
7 Wiener Christian 1965 8410 G40 Altonaer SK 2078 01.09.2009 Schachklub Altona/

Finkenwerder

Königstrasse 32, UG,

Eingang im Torbogen,

dort klingeln

Ring 14a Huter Otto 1942 6944 G* Schachfreunde 19 1678 01.09.2009

Shell Mannschaftsführer: 2. Peter Wolter  Tel.: 04102/707322633 Personalausweis
2 Ehrlich Stefan 1978 8234 B Norderstedt 4 1984 Spieler aus der BSG ausgeschieden

16a Arp Marco 1975 8329 B 01.11.2009 mitbringen!
T-Systems/BP 1 Peterwitz Klaus 1962 8265 B Bargteheide 2 2099 Status verändert

Transit 3 Szobries Torsten 1964 8356 G40 HSK 2055 11.09.2009

43 Henze Nadja 1988 8341 B Spielerin aus BSG ausgeschieden

Folgende Mannschaftskämpfe wurden wegen des Einsatzes von 3 G40-Spielern vom Spielausschuss neu bewertet:
BP alt MP alt BP neu MP neu

BVB/Zoll 1 - T-Systems 1 3½ : 2½ 2 : 0 4 : 2 2 : 0

Generali 2 - Allianz 1 2 : 4 0 . 2 2½ : 3½ 0 : 0

Folgender Mannschaftskampf wurde wegen des Einsatzes eines nicht spielberechtigten Spielers vom Spielausschuss neu bewertet:
Vattenfall 3 - BSVH 2 ½ : 3½ 0 : 2 1 : 3 0 : 0

Änderungen des Einsatzes von Spielern für Folgemannschaften:
BSG Mannschaft spielberechtigt ab Rangl.-Nr.:

BVB/Zoll 5 24

Commerzbank 2 4

3 9

4 15

G+J 2 5

3 12

Hanse/Kravag/DAK 2 5

Lufthansa 2 5

Otto 2 5

3 11

Rapid 3 11

4 20

T-Systems/BP 3 11

Transit 2 5

3 11

4 17

5 23

Anzahl der kampflosen Verluste an den ersten beiden Brettern (ab dem dritten werden Mannschaftspunkte abgezogen):
Mannschaft Anzahl:
Allianz 1 1

BSVH 2 1

BSW 2 2

BSW 3 1

BVB/Zoll 3 1

ERGO 2 1

Generali 3 1

Gruner 1 2

Gruner 2 3 (=1 MP Abzug)
Hanse/DAK 2 1

Lufthansa 2 2

Otto 1 1

Rapid 2 1

Ring 2 1

Vattenfall 2 1

T-Systems/BP 3 1
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A u s s c h r e i b u n g  
 

zum 
 

14. “Betriebssport-Cup“ 
 
Turniermodus: 4er-Mannschaftsturnier 

7-rundiges Turnier nach Schweizer System 
 

Bedenkzeit: 15 Minuten je Spieler und Partie 
 
Regeln:  FIDE-Schachregeln 
 
Turnierleitung: wird vom Spielausschuss Schach gestellt, 
 Entscheidungen der Turnierleitung sind endgültig 
 
Wertung: 1. Mannschaftspunkte 
 2. Brettpunkte 
 3. Summenwertung Mannschaftspunkte 
 3. Buchholzwertung 
 
Spielberechtigung: Alle Spieler einer BSG mit einem gültigen Spielerpass, die kei-

nem Verein angehören. 
 Vereinsspieler sind für dieses Turnier nicht zugelassen! 
 Die Brettreihenfolge muss grundsätzlich der Schnellschach-

spielstärke entsprechen. Offensichtlich taktische Abweichungen 
sind nicht zulässig. Es können nur die letzten Bretter frei gelas-
sen werden. 

 
Termin: Dienstag, 01.06.2010, 18.00 Uhr  

Ende ca. 22.30 Uhr 
 
Spielort: Kantine der DAK, 5. Stock 
 Nagelsweg 27 
 Verkehrsverbindung: S3 Hammerbrook 
 
Startgeld: entfällt, bei verspäteter Meldung 5 Euro je Mannschaft! 
 
Meldeschluss: Meldungen müssen bis zum 28.05.2010 schriftlich oder per mail 

bei schachausschreibung@arcor.de , Tel.: 040/712 99 58 ein-
gegangen sein. 

 
Spielmaterial: Jede Mannschaft bringt 2 Spielgarnituren mit. Das Spielmaterial 

muss bis 17.45 Uhr aufgebaut sein. In geringem Umfang sind 
weitere Garnituren gegen Gebühr vor Ort entleihbar. 

 
Sieger: Der Sieger erhält für ein Jahr den 
      “Betriebssport-Cup“ 
 als Wanderpokal und trägt die Kosten für die Gravur! 
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M e l d e b o g e n  
 

 
 
 
An 
Achim Kaliski      Hamburg, den 
Setzergasse 5 
22117 Hamburg 
 
 
 
 
 
 
Die BSG: 
_______________________________________________________________ 
 
Mannschaftsführer: 
_______________________________________________________ 
 
E-Mail-Adresse (wenn vorhanden): 
___________________________________________ 
 
meldet für den “Betriebssport-Cup“ 
 
 

___ Mannschaft(en) je vier Spieler an. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
_____________________________ 
 
Unterschrift des Spartenleiters  
bzw. Mannschaftsführers 
 


